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Konzeption der Befragung

Befragt wurden

• Absolvent*innen des Prüfungsjahres 2014

• Im Zeitraum Dezember 16 bis Januar 17

• Mittels Onlinefragebogen.

3700 Absolvent*innen wurden angeschrieben

1081 haben den Fragebogen aufgerufen

760 haben die Befragung beendet



Rücklauf der einzelnen Studiengänge/-fächer

• Informatik BSc VF: 16 / 62

• Informatik MSc: 7 / 19

• Mathematik BSc VF: 11 / 20

• Digitale Medien BSc VF:6 / 16

• Digitale Medien MSc: 6 /12

• Keine Ergebnisse zu den anderen Studiengängen!



Biografische Daten

Über alle Studiengänge hinweg:

• HZB überwiegend aus Bremen, Niedersachsen und NRW

• Abiuturnote um 2,1

• Etwa ⅓ Informatiker*innen haben im Vorfeld eine fachnahe 
Ausbildung absolviert

• Bachelorabschluss nach ø 7,3 bis 7,5 Semestern

• Masterabschluss nach ø 9,1 (Inf) bzw. 9,7 (DM) Semestern



Studienbedingungen

• Insgesamt gut bis sehr gut.

Auffälligkeiten:

• Didaktische Qualität der Lehre wird von Informatiker*innen 
(BSc+MSc) eher schlecht beurteilt

• Umfang der General Studies wird zwar als gut aber insgesamt als 
wenig wertvoll empfunden

• DM-Studierende bemängeln zeitl. Koordination der LV (insb. im MA)

• Mathematiker*innen vermissen praxisbezogene Lehrinhalte



Infrastruktur

• Zugang zu EDV-Arbeitsplätzen: gut bis sehr gut

• Verfügbarkeit von Lernräumen: schlecht bis sehr schlecht

• WLAN: sehr gut

• Studienberatung: im Fach schneidet besser ab als die Zentrale

• Angebote des Alumnivereins: eher mittelmäßig (geringe Stichprobe)



Rückblick aufs Studium

Welche Schulnote geben Sie Ihrem Studiengang?:

• Informatik BSc: 2,4

• Informatik MSc: 2,1

• Digitale Medien BSc: 2,8

• Digitale Medien MSc: 2,3

• Mathematik BSc: 2,2



Beschäftigungssituation

• Antworten auf Fragen zu Beschäftigung und Einfluss des Studiums auf 
den Beruf aufgrund der geringen Antwortzahlen nicht aussagekräftig

• Die meisten der befragten Bachelor haben ein Masterstudium 
aufgenommen

• Hauptgrund: Verbesserung der Chancen auf dem Arbeitsmarkt


